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Vorwort  

 
 
2025 war ein Jahr, das Unsicherheiten in vielerlei Hinsicht verstärkt hat – etwa aufgrund des Regie-
rungswechsels in den USA mit seinen Unwägbarkeiten für die internationale Wirtschaft, dem fort-
währenden Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine oder dem ungelösten Gaza-Konflikt. In Deutsch-
land verengen zunehmend angespannte kommunale Haushalte die gesellschaftlichen Gestaltungs-
räume zusätzlich. In solchen Zeiten ist es insbesondere die Kultur, die Sicherheit vermittelt, Denkho-
rizonte eröffnet und uns trotz der ständig auf uns einströmenden Nachrichten und Botschaften aus 
sozialen Medien einmal innehalten lässt. 
 
Um so wichtiger erscheint vor diesem Hintergrund die Aufgabe der Kulturstiftung Schaumburg, die 
Schaumburger Kultur insbesondere Kindern und Jugendlichen nahe zu bringen. Sie ermöglicht es 
jungen Menschen, ihre Lebensumgebung besser kennenzulernen, Traditionen wertzuschätzen und 
zugleich in und mit der Kultur neue Erfahrungen zu machen. Dankenswerter Weise konnte die Kul-
turstiftung Schaumburg im Jahr 2025 ganz unterschiedliche Projekte fördern und auf diese Weise 
insbesondere Kindern und Jugendlichen das Schaumburger Land in seiner Vielseitigkeit näher brin-
gen.  
 
 
 
 
 

 
Priv.-Doz. Dr. Lu Seegers Andrea Stüdemann 
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Allgemeines                         
  
 
 
Errichtung: 
 
Der Kreistag des Landkreises Schaumburg hat am 24.09.2002 die Errichtung der „Kulturstiftung 
Schaumburg“ beschlossen. Die „Kulturstiftung Schaumburg“ wurde mit Bescheid vom 26.03.2003 von 
der Bezirksregierung Hannover anerkannt. Sie ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts 
mit Sitz in Bückeburg. 
 
Stiftungszweck: 
 
Die Stiftung hat den Zweck, in enger Anlehnung an die Aufgaben der Schaumburger Landschaft kul-
turelle und historische Belange im Landkreis Schaumburg zu fördern. Dabei soll die Heranführung 
junger Menschen an Kunst und Kultur besondere Beachtung finden. 
 
Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Sie ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
 
Organe der Stiftung: 
 
Organe der Stiftung sind gemäß § 4 der Stiftungssatzung das Kuratorium und der Vorstand. 
 
Mitglieder des Kuratoriums: 

Vorsitzender: Landrat Jörg Farr  
 
von der Schaumburger Landschaft: Karsten Becker  
 Klaus Strempel 
 
aus dem Kreistag: Kirsten Battaglia  
 Heinz David  
 Peter Kohlmann 
 Horst Schwarze  
   
Stiftungsvorstand: Andrea Stüdemann  
 Priv.-Doz. Dr. Lu Seegers  
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Förderung 2025 
 

 
Projekt der Grundschule Deckbergen, Kinderzirkus Aron 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
An der Grundschule „Unter der Schaumburg“ in Deckbergen fand eine einwöchige Zirkusprojektwo-
che mit dem Kinderzirkus „Aron“ statt. Die Schülerinnen und Schüler bereiteten in zwei Gruppen 
zwei Galavorstellungen vor und trainierten dafür intensiv in Kleingruppen verschiedene Darbietun-
gen, darunter Clownerie, Akrobatik, Seiltanz, Magie, Fakirkunst, Tellerdrehen und Säbelkunst. Die 
Zirkusmitarbeitenden vermittelten die Inhalte mit viel Engagement, Freude und pädagogischem Ge-
schick. Die abschließenden, gut besuchten Vorstellungen präsentierten ein vielfältiges Programm 
und spiegelten eindrucksvoll die erarbeiteten Fähigkeiten wider. Die Projektwoche stärkte insbeson-
dere Kreativität, Teamfähigkeit und Selbstvertrauen der Kinder und wurde von allen Beteiligten als 
sehr bereichernd und nachhaltig positiv wahrgenommen. 
 
Das Projekt wurde von der Kulturstiftung gefördert. 
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Förderung 2025 
 

 

Projekt Handglockenchor Wiedensahl, Gastspielreise Island und USA 
 

 

 

 
 
Der Handglockenchor Wiedensahl unternahm im April 2025 eine zweiwöchige Konzertreise nach 
Island und in die USA. Die Reise führte die Teilnehmenden über mehrere Stationen in beiden Län-
dern und umfasste zahlreiche Konzerte sowie musikalische Begegnungen mit internationalen Part-
nerchören. Neben Auftritten, unter anderem auch in kirchlichen Kontexten, standen insbesondere 
der kulturelle Austausch und die Pflege bestehender Partnerschaften im Mittelpunkt. 
 
Die intensive Vorbereitung und die vielfältigen Konzertaktivitäten trugen maßgeblich zur musikali-
schen Weiterentwicklung des Ensembles bei. Gleichzeitig wurden durch das gemeinsame Musizie-
ren wichtige soziale Kompetenzen wie Zusammenspiel, Konzentration und gegenseitiges Vertrauen 
gestärkt. Auch die Nachwuchsarbeit wurde gezielt eingebunden, indem junge Mitglieder in die Pro-
benarbeit und die Konzertreise integriert wurden und so wertvolle internationale Erfahrungen sam-
meln konnten. 
 
Darüber hinaus förderte die Reise den Zusammenhalt innerhalb des Ensembles nachhaltig und leis-
tete einen wichtigen Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit, indem sie die Bekanntheit und das Verständ-
nis für die besondere Form des Handglockenspiels weiter erhöhte. 
 
Die Kulturstiftung förderte das Projekt. 
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Förderung 2025 
 

 

Projekt Förderkreis für Kirchenmusik an St. Martini, Weihnachtsoratorium 
 
 

 
 
 
Der Förderkreis für Kirchenmusik an der St.-Martini-Kirche Stadthagen ermöglichte die Aufführung 
von Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium (Kantaten 1–3), ergänzt durch ein Konzert für 
Kinder und Familien. An dem Projekt wirkten neben Solisten die St.-Martini-Kantorei, das Vokalen-
semble Stadthagen, der Kinder- und Jugendchor sowie das Barockorchester L’Arco, Hannover, mit. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Einbindung junger Menschen: Kinder und Jugendliche wur-
den aktiv in die musikalische Gestaltung integriert und konnten so praktische Erfahrungen mit ei-
nem bedeutenden Werk der Kirchenmusik sammeln. Das ergänzende Kinderkonzert eröffnete zu-
dem einen altersgerechten und anschaulichen Zugang zur Musik von Johann Sebastian Bach für Fa-
milien. 
 
Die Kulturstiftung förderte das Projekt. 

  



9 

 

Förderung 2025 
 

 

Projekt Faust Theater e.V., Theaterstück „Die Mitschuldigen“ 
 
 

 
 
 
Nach dem großen Erfolg der Open-Air-Aufführung von „Faust I“ im Sommer 2024 präsentierte das 
Faust-Theater vom 20. bis 24. August 2025 im Schlosspark Bückeburg das Lustspiel „Die Mitschuldi-
gen“ von Johann Wolfgang von Goethe. Das zwischen 1768 und 1769 entstandene Werk themati-
siert in komödiantischer Form menschliche Schwächen, moralische Verstrickungen und individuelle 
Verantwortung. 
Die Inszenierung verband den klassischen Text mit einer zeitgemäßen Umsetzung unter freiem Him-
mel. Das Ensemble agierte sicher und pointiert. Insgesamt wurden fünf Vorstellungen mit rund 800 
Besucherinnen und Besuchern realisiert. 
Die öffentliche Generalprobe wurde gezielt für Schülerinnen und Schüler angeboten. 
 
Die Kulturstiftung förderte das Projekt. 
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Förderung 2025 
 

 

Projekt Förderverein ehem. Synagoge Stadthagen, „Deutsch-polnisches Binationales Musikthea-
ter“ 
 

 

 
 
Das deutsch-polnische Musiktheater „Lassma Demokratie machen…“ wurde als Kooperationspro-
jekt des Fördervereins der ehemaligen Synagoge Stadthagen e.V., des Ratsgymnasiums Stadthagen 
sowie des Lyceums in Słupca realisiert. Es knüpft an eine seit 2004 bestehende und bundesweit be-
sondere Partnerschaft im Bereich des schulischen Musiktheaters an. 
Die Produktion griff aktuelle gesellschaftspolitische Fragestellungen auf, insbesondere Klimaszena-
rien, Formen des Protests sowie demokratische und verfassungsrechtliche Aspekte. Ziel des Projekts 
war es, bei den beteiligten Schülerinnen und Schülern sowie beim Publikum das Bewusstsein für de-
mokratische Prozesse und gesellschaftliches Engagement zu stärken. 
Die zweisprachig angelegte Inszenierung wurde  und wird sowohl in Stadthagen als auch in Słupca 
aufgeführt und richtete sich an ein breites Publikum. Die künstlerische Umsetzung erfolgte unter 
Mitwirkung erfahrener Theater- und Musikpädagogen. Das Projekt baut auf den erfolgreichen Pro-
duktionen der Vorjahre auf, in denen die Kooperation mehrfach ausgezeichnet wurde. 
 
Die Kulturstiftung Schaumburg förderte das Projekt.  
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Förderung 2025 
 

 

Projekt Sonnentor Theaterfestival, Märchenspiel Dornröschen 
 

 
 
 
Mit der Inszenierung von „Dornröschen“ wurde das Schaumburger Märchenspiel 2025 erfolgreich 
fortgeführt. Die zeitgemäße Adaption des Grimmՙschen Märchens verband lebendige Dialoge, hu-
morvolle Szenen und eigens arrangierte Musik zum Klatschen und Mitsingen, zu einem mitreißen-
den Theatererlebnis. 
Die Produktion wurde von einem engagierten kreativen Team getragen, das regionale Verbunden-
heit mit professioneller Theatererfahrung verband. Die musikalische Leitung lag erneut bei der 
Bückeburger Sängerin Stephanie Feindt, die die Chorarbeit betreute. Unterstützt wurde sie von der 
Schauspielerin und Sopranistin Miriam Heinze, die zugleich als imposante Fee Dragona auf der 
Bühne stand. Für die künstlerische Gesamtorganisation zeichnete Susann Liere verantwortlich, die 
Regie führte Eleonore Daniel. In der Rolle des Königs war Jens Wassermann zu erleben – Schauspie-
ler, Autor, künstlerischer Leiter und Produzent des Märchenspiels. Ainikki Arndt verkörperte Dorn-
röschen mit jugendlicher Ausstrahlung, während Marco Oschler den Prinzen Siegfried mit Charme 
und Tatkraft darstellte. 
Vier Vorstellungen für Schulen und Kindertagesstätten sowie zwei öffentliche Familienvorstellungen 
am Wochenende erreichten zahlreiche kleine und große Zuschauerinnen und Zuschauer. 
Rund 30 Kinder und Jugendliche aus Schaumburg bildeten gemeinsam mit professionellen Schau-
spielerinnen und Schauspielern das Ensemble und prägten die Inszenierung maßgeblich 
 
Das Projekt wurde von der Kulturstiftung gefördert.  
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Geschäftsverlauf 2025   

 
 
Im Geschäftsjahr standen den Erträgen 
in Höhe von insgesamt  26.321,85 € 
 
 
Aufwendungen von insgesamt 33.366,53 € 
gegenüber. 
 
 
Das Geschäftsjahr schließt mit einem 
Jahresfehlbetrag von  7.044,68 €. 
 
 
Nach Verrechnung mit dem Mittelvortrag  
des Vorjahres von 12.584,11 € 
 
und einer Entnahme aus der Rücklage aus  
Vermögensumschichtungen 16.808,53 € 
 
sowie der Einstellungen in die freien Rücklagen von 6.600,00 € 
 
werden als Vortrag für das Folgejahr  15.747,96 € 
ausgewiesen. 
 
 
Die Erträge 2025 resultieren aus Zinserträgen auf das 
Grundstockvermögen in Höhe von 25.321,85 € 
 
sowie Rückerstattungen aus Vorjahren von 1.000,00 €. 
 
Die Aufwendungen 2025 in Höhe von 33.366,53 € 
wurden getätigt für: 
 
 Fördermaßnahmen 16.000,00 € 

 
Vermögensumschichtungen 16.808,53 € 
 
sowie 
Verwaltungs-, Internet- und  
Versicherungsaufwendungen 558,00 €. 
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Kulturstiftung Schaumburg 

Bilanz zum 31. Dezember 2025 
               

               
A K T I V S E I T E      P A S S I V S E I T E      
   31.12.2025 31.12.2024     31.12.2025 31.12.2024 

   EUR EUR EUR EUR     EUR EUR EUR EUR 

A. Grundstockvermögen      A. Eigenkapital      
               
 1.  Anlagevermögen 25.000,00   25.000,00     1. Stiftungskapital      
             Grundstockvermögen 813.118,30   813.118,30   
 2.  Finanzanlagen 811.786,58 836.786,58  832.275,86  857.275,86        Umschichtungsrücklage    – 27.160,74      – 10.352,21   

             Kapitalrücklage  85.900,00   79.300,00   
               

         2. Mittelvortrag  15.747,96   12.584,11   
B. Übriges Vermögen          887.605,52   894.650,20  

               
               
 1.  Flüssige Mittel 50.818,94 50.818,94  37.374,34 37.374,34          

               
               

    887.605,52   894.650,20      887.605,52   894.650,20  
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EUR EUR EUR EUR

A. Ideeller Bereich

Aufwendungen

a) Verwaltungs- /Werbekosten 558,00 729,72

b) Projekte 16.000,00 16.558,00 22.616,00 23.345,72

Ergebnis 16.558,00–     23.345,72–     

B. Vermögensverwaltung

Erträge

a) Sonstige Erträge 1.000,00 0,00

b) Zinserträge Stiftungsvermögen 25.321,85 26.321,85 20.510,00 20.510,00

Aufwendungen

Aufwendungen Umschichtung 

Finanzlagen 16.808,53 16.808,53

Ergebnis 9.513,32+       20.510,00+     

Jahresüberschuss (+)/Jahresfehlbetrag (-) 7.044,68   –    2.835,72   –    

(+) Mittelvortrag aus dem Vorjahr 12.584,11 21.219,83

(+) Entnahme aus Umschichtungslage 16.808,53 0,00

(-) Einstellungen in die freie Rücklagen 6.600,00 5.800,00

Mittelvortrag 15.747,96 12.584,11

20242025

Kulturstiftung Schaumburg

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 

 1. Januar bis 31. Dezember 2025
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Stiftungssatzung 

In der Absicht, im Schaumburger Land das kulturelle Leben zu fördern und verbunden mit dem Wunsch auf Zustiftungen 
und Zuwendungen Dritter, errichtet der Landkreis Schaumburg eine Kulturstiftung als rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen 
Rechts und stattet sie mit einem Vermögen aus. Für die Stiftung gilt die nachfolgende Satzung: 

§ 1 Name, Rechtsform, Sitz 
 
Die Stiftung trägt den Namen „Kulturstiftung Schaumburg“. Sie ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts mit 
Sitz in Bückeburg. 

§ 2 Stiftungszweck 
 
1) Die Stiftung fördert, in enger Anlehnung an die Aufgaben der Schaumburger Landschaft e.V., kulturelle und historische 

Belange im Landkreis Schaumburg. Dabei soll die Heranführung junger Menschen an Kunst und Kultur besondere 
Beachtung finden. 

2)  Zweck der Stiftung ist  

 a) die Förderung von Kunst, Kultur- und Heimatpflege, 

 b) die Förderung des Natur-, Landschafts- und Denkmalschutzes. 

3) Die Stiftung kann zur Erfüllung des Zwecks insbesondere 

 a) eigene Maßnahmen und Projekte durchführen, 

 b) die Vereine und sonstigen mit der Kultur- und Heimatpflege befassten gemeinnützigen Körperschaften   bei der 
Durchführung ihrer Aufgaben unterstützen, 

 c) Aktivitäten in Abstimmung mit den Kulturträgern koordinieren, 

4) Auf die Leistungen der Stiftung besteht kein Anspruch.  

5) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung. Die Stiftung ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke. 

6) Die Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  
Mitglieder der Stiftungsorgane und Stifter erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 

§ 3 Stiftungsvermögen 
 
1) Das Anfangsvermögen beträgt 250.000 €. Es soll durch Zustiftungen des Landkreises Schaumburg im Rahmen seiner 

finanziellen Leistungsfähigkeit erhöht werden.  

2) Das Stiftungsvermögen ist sicher und ertragbringend anzulegen und in seinem Bestand dauernd und ungeschmälert 
zu erhalten. Zuwendungen des Stifters oder Dritter wachsen dem Stiftungsvermögen zu, wenn sie vom Zuwender 
ausdrücklich dazu bestimmt werden (Zustiftungen). 
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3) Die Erträge der Stiftung und Zuwendungen an die Stiftung, die nicht zur Erhöhung des Stiftungsvermögens bestimmt 
werden, sind zur laufenden Erfüllung des Stiftungszweckes zu verwenden. Die Verwaltungskosten der Stiftung sind 
aus diesen Mitteln vorab zu decken. Die zur Erfüllung des Stiftungszweckes dienenden Erträge und Zuwendungen 
können auch vorübergehend ganz oder teilweise einer zweckgebundenen Rücklage nach § § 62 Abs. 1 Nr. 1 Abga-
benordnung zugeführt werden, soweit dieses erforderlich ist, die steuerbegünstigten Zwecke der Stiftung nachhaltig 
erfüllen zu können. 

4) Aus den Erträgen des Stiftungsvermögens kann im steuerrechtlich zulässigen Rahmen (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 Abgaben-
ordnung) eine freie Rücklage gebildet werden. Diese gehört zum ungeschmälert zu erhaltenden Stiftungsvermögen 
und erhöht es. 

§ 4 Stiftungsorganisation 

1) Stiftungsorgane sind das Kuratorium und der Stiftungsvorstand. 

2) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

3) Die Organmitglieder werden ehrenamtlich tätig und haben keinen Anspruch auf Sitzungsgeld oder Aufwandsentschä-
digung. Die Organe können sich der Räumlichkeiten und Einrichtungen des Landkreises Schaumburg und der Schaum-
burger Landschaft e.V. bedienen. 

§ 5 Kuratorium 
 
Das Kuratorium besteht aus der oder dem Vorsitzenden und sechs weiteren Mitgliedern. Die oder der  
Vorsitzende ist die jeweilige Landrätin oder der jeweilige Landrat des Landkreises Schaumburg. Die oder der  
stellvertretende Vorsitzende ist die Präsidentin oder der Präsident der Schaumburger Landschaft. Die weiteren  
Mitglieder werden vom Kreistag jeweils für die Dauer der Wahlperiode der Kreistagsabgeordneten berufen, zwei  
Mitglieder davon auf Vorschlag der Schaumburger Landschaft e.V. Nach Ablauf ihrer Amtszeit bleiben sie im Amt  
bis zur Neubesetzung des Kuratoriums. 

§ 6 Aufgaben des Kuratoriums 

Das Kuratorium entscheidet über  

a) die grundsätzliche Verwendung von Mitteln der Stiftung, 

b) die Zustimmung zum Wirtschaftsplan, 

c) die Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes, 

d) die Feststellung des Jahresabschlusses sowie Entlastung des Vorstandes der Stiftung, 

e) die Bildung von freien Rücklagen, 

f) die Annahme von Zustiftungen und 

g) sonstige Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung, die nicht zu den laufenden Geschäften der Stiftung gehö-
ren. 
 
 

§ 7 Beschlussfassung des Kuratoriums 

1) Das Kuratorium fasst seine Beschlüsse grundsätzlich auf Sitzungen, zu denen die oder der Vorsitzende nach Bedarf, 
möglichst jedoch einmal jährlich schriftlich unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von 2 Wochen einlädt. Be-
schlüsse können auch schriftlich oder per E-Mail im Umlaufverfahren gefasst werden. 

2) Eine ordnungsgemäß einberufene Kuratoriumssitzung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder be-
schlussfähig. 

3)  Soweit nicht in der Satzung anders bestimmt, werden Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden oder teil-
nehmenden Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. Dieses gilt 
auch für Beschlüsse, die im Umlaufverfahren getroffen werden. 
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4) Über die Sitzung oder das Umlaufverfahren ist jeweils eine Niederschrift anzufertigen, die auch die in der Sitzung oder 
im Umlaufverfahren gefassten Beschlüsse enthält. Sie ist von der Leiterin oder dem Leiter der Sitzung zu unterzeichnen 
und dem Kuratorium zur nächsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen. 

§ 8 Stiftungsvorstand, Aufgaben und Prüfungsrechte 
 
1) Stiftungsvorstand im Sinne von § 26 i. V. m § 86 BGB ist die oder der für den kulturellen Bereich zuständige leitende 

Mitarbeiterin oder Mitarbeiter des Landkreises Schaumburg sowie die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer der 
Schaumburger Landschaft e.V. 

2) Der Stiftungsvorstand entscheidet über die Verwendung der Mittel im Einzelfall und führt die sonstigen laufenden Ge-
schäfte der Stiftung. Er soll dabei auf eine enge Zusammenarbeit mit der Schaumburger Landschaft e.V. hinwirken.  

3) Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören insbesondere: 

a) die Aufstellung des Wirtschaftsplanes, 

b) die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes und der Jahresrechnung, 

c) die Vorbereitung der Sitzungen des Kuratoriums, 

d) die Teilnahme an den Sitzungen des Kuratoriums mit beratender Stimme. 

4) Den für den Landkreis Schaumburg zuständigen Prüfungseinrichtungen werden die in §§ 53 und 54 Haushaltsgrund-
sätzegesetz vorgesehenen Befugnisse eingeräumt. 

 
§ 9 Satzungsänderungen, Auflösung der Stiftung 
 
1) Änderungen der Stiftungssatzung und die Auflösung der Stiftung können vom Kuratorium nur mit einer drei Viertel 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. 

2) Bei Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes fällt das verbleibende Vermögen dem 
Landkreis Schaumburg zu, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat, die 
dem bisherigen Stiftungszweck möglichst nahe kommen sollen. 

§ 10 Stiftungsaufsicht, Inkrafttreten 
 
1)      Die Stiftung unterliegt der staatlichen Aufsicht nach Maßgabe des jeweils gültigen Stiftungsrechts. 
 
2)      Die Satzung tritt mit Genehmigung durch die Stiftungsbehörde in Kraft. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



18 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
 
Kulturstiftung Schaumburg 
Schlossplatz 5 
31675 Bückeburg 
 
Tel.: 05722 9566-0 
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